
2utberä Heirat n1ach feinen und (einer Zeitfgenotien ußsiagen
on ZhHeodDdor Knolle, Hamburg

wahrlich eIN edier, großer, jeliger Stand Der eheliche Stand 10 recht gehalte s

wirvd! wahrlich en elenDder, erichrecklicher, ge  ru Stand Der eheliche ©Star
10 nı recht gehalten wird! Und Der diefe inge bedaächte, Dem WurDde Der Nißel
DeSel wohl vergehen unDd WwWuUrDe vrielleicht 10 er nach em junafräulichen
Stand alg nNAad Dem ehelichen an greifen,. (Sermon VOM ehelichen an

Yurthers Heirat il nicht aug perfünlichen VBeweggrunden erflaren, jte Ul NUr ım Zujammenhang
unD alg Sat jeines vefprmatorichen Yirfens veritehen Die Chelotfigkeit f DIie 5)int jeines—”' ——  Qa K Iofterlebeng „ AUlZ Aonch habe tch nicht utel run veripurt HU [SiyYchreden b fa  S 121.]
„ Hoktor ©tauptben habe tch Dft gebeichtet nicht VDMN Weitbern, jondern Die rechten RAnoten / [ Z
veDden 122 %Yie RAnoten jeines Semifens entitanden au$ Der rage /I9 IDEMNN 40214 DUl einmal
iromm werden unDd geNUg T, Daß Öl iNeN gnadigen ptt riegeft I4 n3m Klofter gedachte tch nicht
al (Seld Sut DDer Yeth )onDdern Das Herz 3tfferfie unDd zanpelte, O{IE (Yoptt inr gnaDig WLCDEe H7

(Predigt VDM Dezember Yuthers Kampf gegen Die fatholiche Yertung Der Che Al eine

etnfache zyolge jeiner rveformatortichen Srfenntntg ©D hat EL in aufgendmmen, nicht jeinet-
WEGEN, jonDdern uUum Der abhrhet Des &Cyvangelium willen „Ur 5)  (  (D  1 hilft fein Schweigen, tch MUuß
hinan, Die elenden vermtrrien Semiten A unterrichfen 4 Smmer mieDder behandelt er in Yaufe Der
tahre DIie efrage in Vredigten ND Schriften m „Sermon VDm ehelichen Stand“ 1519 ul ihm
Die Che nach (Yottes Schöpfungsordnung Das Lteblichtte Ding Dutrch Den Simndenfall nicht
mebr LE „ DE ein pital Der ©tiechen“, auf Daß Die Menichen nicht in Ichwerere Q  z  S fallen
1520 rat Cr in Der Schrift „An Dden hriftlichen el eı  er >)lattion . Y Die Che Dden Prieftern
freizugeben. Öıie Monche ollen Die jelbftaufgelegte Nırrde weiterfragen. Au Der WWartburg fuhrf
ihn dte Verneinung Der Sultigkeitt Der Monchsgelubde auch daruber iNAaUS, ıe €  D  A Keufch
heit „V nicht S hriftt J  193  Hert in Dir Darım Dut Ö IchulDdig e au allen LO metden bet etiner
Seelen Berluft, e glet taufendmal gelobet un gelchworen Inare  H Ausfuhrlt begrüundet
er Die Stelung AUT Che n Der ©ochrift „Bom ehelichen Yoeben“ 152 unD in Der Augslegung U

Kapntitel Des Korintherbriefes An allen diejen Schriftfen itellf er aber neben Ötie Empfehlung
Der Che fr Die, Die ihrer nicht enifratfen [Onnen, Öie Moglichfeit Des ehbeloten eben® Dabet jnl
VDDE Soptt feiner Der betden StanDde mebr alg Der anDdere gelten ıe Keu  het Ul Ffein YVerdientt Des
en  en, jte {l galz allein abe (Sptteg unD FD ganz WENIgEN zuteitl Üıie DDN (Yottes Sna  »  V  e
ermoöglichte Chelofigfeit uberbhebt ID mancher ©prgen ND leihlicher unD weltlicher Anfechtung, (D
DAaß Man „treter dem Yiprt (Hottes unDd Dem (Slauben anhangen“ fann (Yon Dden Monchsgelubden

aan 1
SE



1521 ©oolche Yeute jagen: „ möchte uNnND Fonute wohl ehelich werten, aber eg geluftet mich nıcht
Ach mrl teber am Himmelreich, Da f am &vangelio, chaffen unND getftliche Rıinder mebhren
om ehelichen Yobhen „Sut nicht lreien, eg jet Denn 101 >5)ipf aber {Ü’8, IDD ($ptt Die
jelt{am edle abe Dder. Kentchheit nicht gtbt, Denn fein enich {l JUT Keujchheit geichaffent, DNDerN

/M""'%'b\ allejam HnDd geichaffen Rinder 31 $ unD Dtie Mubhe Des ehelichen Qoebens Au iragen. ll
Sebiring yı jemanD in diejer nicht jein, Dden {nl meDder 1 DCh Selubde nNOcCh Yorfaß, IpdnDern len:

; 3uf““%ot’£eä (Ynade unD WWunderhand augnehmen. !7 (Auglegung y  1 RDr SSffenfundtg yat {ch
‘ uther sunachtt u diejen Augnahmen gerechneft. Yahrend er Die Chen Drieftern M Monchen e

guniiftgt entmwichene >onnen verjorgt un verheiratet denft er nicht Aall EIgENE he

uCher beaunfitgt Heiratfen DEr Priefter unD Yonche
Yurther an 111XV Melan  DN u Dem Vateinilchen Auftf Der YHart
uUrg, 26 al A 5

e Kemberger rop ar Bernhardi aus Heldkırchen, eINn Schuler u  er
JUNge Chemann nmndet DBewunDderung, weil ET 1ıchte füurchtet unDd in dieler
ruhigen »  eıt 1D ne den Shritt geran hafı Ser Herr leite ınn unDd mijche ihm e aS
Siüßes jeinen ala Sr Wird’s auch ohne Yıtten n

Sleichzeitig ıntit MBernhardi heirateten Vriefter au$ Ddem Mansfeldijchen 0 Meißnichen.
©ite mwmurDden DDMmM Erzbilchof Albrecht ‘ Mainz in Halle w. Her;og €Drg unDd Ddem Meikener
VBijlchof 1in Stolpen gefangengejeßbt, HUr MernharDdt, Ddem Albrecht auch Den Drozeß machen wolte,
Ichrieb Melanchthon YVertetdigung.

Yuther an eDTq Spyalatın NMatgeber unDd Hoffaplan Des Kurfuriten
Hriedriıchs DeS Weiljen Aug Dem Yateinitchen MHuf Der artburg,
4A4 November 4521

Schon bın i ım Begriff, DIE Monchsgelubde anzugreifen unDd DieJ Yeute
aus Der Holle DEeS y  olibate Au befreien, Der Ddurch Drunft uUNnND Heflekungen un  Z
en unD Berrucht UL c Ichreibe Ddaruber AUMM Feıl auf Srund EIGENET VBerluchungen,
zum TFeil aus Cntruftung ıl wrı e$ gu{ beinden

D


